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Liebe Eltern der Kindertagesstätte Regenbogenland,  
 
über Ihre Elternvertretungen wurden Sie bereits über die Notwendigkeit einer weiteren Verkürzung 
der Betreuungszeiten informiert.  
 
Ab dem 03.05.2021 sind diese für Ihre Kita auf 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr festgelegt. 
Dies gilt vorerst bis zum Ende des Kindergartenjahres am 31.07.2021. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Eltern und allen Elternvertretungen dafür bedanken, 
dass Sie uns im Vorfeld bei der Planung unterstützt haben!  
 
Der Grund für diese erneute Einschränkung der Öffnungszeit liegt in der weiterhin stark 
angespannten Personalsituation aufgrund der allgemeinen Lage.  
Seit über einem Jahr arbeiten die Kolleginnen und Kollegen in den Kindertagesstätten in einem 
Spannungsfeld zwischen ihrem Arbeitsauftrag „Bildung und Förderung“ der Kinder und dem 
täglichen Risiko einer erhöhten Infektionsgefahr durch den zahlreichen und nahen Kontakt zu 
anderen Menschen. 
Seit März ist wieder eine erhebliche Steigerung der Corona-Verdachtsfälle spürbar, was für 
einzelne Personalausfälle, zum Teil aber auch vorrübergehende Schließungen von Gruppen oder 
gar ganzen Einrichtungen sorgt. Einige Personalstellen sind darüber hinaus ohnehin leider nicht 
besetzt, was zu hohen Belastungen der anderen Kollegen und Kolleginnen führt.  
Die Kolleginnen und Kollegen müssen derzeit die Arbeit mit größeren körperlichen und auch 
emotionalen Anstrengungen bewältigen.  
 
Um in dieser Situation ein stabiles und zuverlässiges Bildungs- und Betreuungsangebot für die 
Kinder aufrecht erhalten zu können und auch dem Wunsch vieler Eltern nach konstruktiven 
Elterngesprächen nachkommen zu können, haben wir die Reduzierung der Öffnungszeiten 
festgelegt.  
 
Uns ist bewusst, dass diese Reduzierung für Ihren Familienalltag eine zusätzliche Belastung 
bedeutet.  
 
Sicherlich gibt es absolute Härtefälle, für die eine Betreuung im aktuellen Umfang existenziell 
notwendig ist.  
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Wir arbeiten derzeit daran, über pädagogische Vereine oder Aushilfspersonal für diese besonderen 
Härtefälle eine Betreuung in den Randzeiten zu ermöglichen und somit eine Betreuung von 07:30 
bis 16:00 Uhr anzubieten.  
Als absolute Härtefälle sind Alleinerziehende mit Berufen, die nicht im Homeoffice ausgeübt werden 
können bzw. nicht mit flexiblen Arbeitszeiten ausgestaltet sind, zu werten. Für Familien sind die 
Kriterien für beide Elternteile anzuwenden. Diese Voraussetzungen müssen über den Arbeitgeber 
bescheinigt werden. Ein entsprechendes Formular wird Ihnen bei Bedarf ausgehändigt. Die 
Anfrage ist bitte über notbetreuung@oberursel.de zu stellen. 
 
Vorsorglich möchten wir Sie bereits heute über die grundsätzliche Möglichkeit der erneuten 
Schließung der Einrichtung aufgrund der sogenannten „Bundesnotbremse“ informieren. 
Durch die Änderung des Bundesinfektionsschutzgesetzes werden die Kitas in Landkreisen, in 
denen der Corona-Inzidenzwert an drei Tagen hintereinander über 165 liegt, geschlossen. 
Stand heute (27.4.) liegt der Wert im Hochtaunuskreis bei 137.  
Sollte der Wert so weit ansteigen, dass eine Schließung droht, werden wir die Elternbeiräte 
unverzüglich informieren, damit Sie sich darauf einstellen können. 
 
Die Stadt Oberursel wird im Fall einer Schließung eine Notbetreuung organisieren, im Sinne des 
Gesetzes und zum Wohle Aller wird diese Betreuung aber an verschiedene Kriterien geknüpft sein 
müssen. Wir haben hierzu ein Formular entwickelt, welches wir Ihnen mit diesem Schreiben bereits 
zusenden. Für einen reibungslosen Übergang, so er denn notwendig werden muss, wäre es sehr 
hilfreich, wenn Sie uns bereits heute mitteilen, ob Sie diese Kriterien erfüllen und ob Sie das 
Angebot in diesem Fall dann auch nutzen werden. Bitte nutzen Sie hierfür wieder die gewohnte E-
Mail Adresse notbetreuung@oberursel.de .  
 
Ergänzend noch eine Information zum Thema Corona-Tests: 
Anders als bei Schulkindern gibt es keine Testpflicht für Kita-Kinder. Das Land Hessen hat jedoch 
angekündigt, die Hälfte der Kosten für die Testung von Kindern zu übernehmen. Da wir eine 
Testung der Kinder im Interesse des Gesundheitsschutzes sowohl der Kinder, als auch des 
Kitapersonals für sinnvoll erachten, beraten wir derzeit, auch in Abstimmung mit den anderen Kita-
Trägern sowie den Elternbeiräten, wie wir Corona-Tests für die Kita-Kinder anbieten werden.  
 
Hoffen wir gemeinsam, dass sich das Infektionsgeschehen schnell nach unten entwickelt, diese 
Notbremse nicht in die Umsetzung kommen muss, die Impfungen weiter schnell voranschreiten 
und wir bald wieder über ein „normales Leben“ nachdenken dürfen. 
 
In diesem Sinne, halten Sie bitte auch weiterhin alle Regelungen ein und bleiben Sie gesund. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Christof Fink 
Erster Stadtrat 
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